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Liebe Mitglieder, Freunde und  
Sympathisanten von insieme Schaffhausen

Es schneit – der Winter hat in voller Bandbreite Einzug 
gehalten! Eine gute Zeit, um sich hinzusetzen und zu 
schreiben. Denn nach dem Winter kommt bekanntlich 
der Frühling und die nächste Jahresversammlung steht 
wieder vor der Tür. 

Wenn ich zurück denke, gab es ruhigere Momente, aber 
dann auch wieder Monate, die voll von Aktivitäten, Sit-
zungen und Projekten waren. Doch trotzdem verliert 
man die Motivation und die Energie für die Sache «in-
sieme» nicht. Es ist eine Freude zu sehen, wie unsere 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen mit einer geisti-
gen Beeinträchtigung voller Begeisterung an unseren Ak-
tivitäten teilnehmen. Die verschiedenen Projekte sind ar-
beitsintensiv und benötigen Zeit und Geduld. Aber auch 
mit kleinen Schritten kommt man ans Ziel!

Auf den folgenden Seiten können Sie sich darüber in-
formieren, was unser Verein an vielfältigen Aktivitäten 
bietet und was die Arbeit des Vorstands umfasst. Illust-
riert mit vielen Bildern, die mehr sagen als Worte! Dabei 
wünsche ich Ihnen viel Vergnügen.

Das Werkjahr hatte seinen Start im August. Jugendliche 
im letzten Schuljahr haben so die Möglichkeit, in den 
verschiedenen Institutionen zu «schnuppern» und sich 
dann in Ruhe zu entscheiden, wo sie sich wohl fühlen.  

Aus dem ursprünglichen Projekt «Lernen selbständig zu 
Leben» wurde von der Pro Infirmis ein neuer Flyer kreiert 

mit dem Titel: «Sie wollen selbständig wohnen?» Dafür 
gibt es Kurse fürs kochen lernen, hauswirtschaften und 
reinigen. Daneben werden die Klienten auf  Wunsch von 
der Pro Infirmis beraten und begleitet.

Weiterhin treffen wir uns jährlich mit unseren Stiftungs-
räten und den Institutionsleitern. Diese Zusammenarbeit 
hat sich bewährt. So fliessen die Informationen direkt zu 
uns und bei konkreten Anregungen können wir darauf 
eingehen.

Dies allein zu managen ist natürlich nicht möglich. 
Meinen Vorstandsmitgliedern gebührt deshalb ein herz-
liches Dankeschön für ihren unermüdlichen Einsatz 
und ihr grosses Engagement zum Wohl unserer Mit-
menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung! Vielen 
Dank auch allen, die einen Bericht geschrieben haben 
sowie all jenen, die in irgendeiner Form mithelfen, Kurse 
leiten und für unsere Klienten die Freizeit attraktiver 
werden lassen. 

Vergessen wir nicht unsere Spender, die uns auch dieses 
Jahr sehr grosszügig und wohlwollend unterstützt haben. 
Ohne sie wäre dies alles gar nicht möglich.

Bleiben wir am Ball, es lohnt sich!!

Regula Battistino, Präsidentin
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insieme Schaffhausen...

...die Organisation, die sich für Menschen mit 
einer geistigen Behinderung stark macht!

insieme heisst gemeinsam zusammen miteinander

•	 ist ein Verein der Eltern und Freunde von Menschen mit einer geistigen Behinderung im Kanton Schaffhausen 
und wurde 1963 gegründet

•	 fördert die Integration von Menschen mit geistiger Behinderung in die Gesellschaft

•	 bietet Freizeitkurse und Veranstaltungen für Mitglieder an

•	 vertritt die Interessen der Menschen mit einer geistigen Behinderung und ihrer Angehörigen in der Öffentlichkeit, 
in der Politik, bei Institutionen, Sozialwerken und ähnlichen Organisationen

•	 ist die Gründerin der altra Schaffhausen, des Wohnheims Ungarbühl Schaffhausen und  
des diheiplus Neuhausen am Rheinfall

•	 ist die Mitbegründerin des sonntäglichen «Inseltreffs»

•	 ist Initiantin «Lernen selbstständig Leben» (begleitetes Wohnen)

•	 ist Mitbegründerin von «Mitschaffe» (Stellenpool)

Wir kümmern uns darum, dass...

•	 alle gleichgestellt werden

•	 jede und jeder selbstbestimmend und so selbstständig wie möglich den Alltag gestalten kann

•	 ansprechende Lebensformen angeboten werden 

•	 Freizeitangebote vorhanden sind

•	 Gesetze im Interesse der Menschen mit einer geistigen Behinderung geschaffen werden



5

Kurse wie
•	 Turnen für Kinder
•	 Theaterwerkstatt
•	 Reiten für Kinder und Jugendliche
•	 Reiten trotz allem für Erwachsene
•	 Disco
•	 Schwimmen
•	 orientalischer Tanz
•	 Begleiteter Ausgang

Regelmässig veranstalten wir
•	 Familienausflüge

Wir sind auch dafür da
•	 unsere Interessen in der Politik zu vertreten
•	 die Integration in Freizeitaktivitäten, Schule und 

Beruf zu fördern

Wir unterstützen finanziell
•	 die Schreibförderung für Menschen mit geistiger 

Behinderung
•	 den Freizeitclub altra/insieme Schaffhausen
•	 den Entlastungsdienst Pro Infirmis
•	 den Inseltreff

Wir kümmern uns noch um VIELES mehr!
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Jeden zweiten Mittwoch gehen die Kinder vom Internat 
Oerlifall zum insieme Turnen. Die Kinder gehen immer 
gern ins Turnen. Um näher zu erfahren, was ihnen spe-
ziell gefällt in diesem Kurs oder was sie nicht so gerne 
machen, habe ich ihnen diese Fragen gestellt. Ebenfalls 
habe ich dem Hauptbetreuer des Turnunterrichts noch 
zwei Fragen gestellt. Die Fragen mit den Antworten 
dazu findet ihr gleich anschliessend.

Fragen an die Kinder:
1.	 Was gefällt dir am meisten am Turnen?
Eigentlich alles, vor allem das Trampolin springen. 
Die Jungs spielen gerne Fussball
2.	 Was machst du nicht so gern oder womit hast du 
Mühe?
Den Parcours und alle Geräte aufzustellen.

Fragen an den Betreuer:
1.	 Ist es möglich, auf jedes der Kinder im Turnunterricht 
einzugehen, vor allem auf jene, die mehr Aufsicht und 
Unterstützung benötigen?
Es geht darum, den Kindern genügend Frei-
raum zu geben, um individuell Erfahrungen zu 

Turnnachmittag

sammeln. Man schaut zuerst, ob die Kinder, wel-
che mehr Aufsicht benötigen, keiner Gefahr aus-
gesetzt sind. Dann bietet sich die Gelegenheit, 
auf jedes Kind kurz einzugehen, was auch immer 
machbar ist.
2.	 Welche Situationen können für dich schwierig 
sein?
Es wird schwierig, wenn Kinder mit einer starken 
geistigen Einschränkung Befehle verweigern und 
sich quer stellen, da man sich dann total auf sie fi-
xieren muss und eventuell das restliche Geschehen 
nicht mehr zu 100% im Blick haben kann.

Abschliessend können wir festhalten, dass eigentlich alle 
Kinder gern ins Turnen gehen und Spass daran ha-
ben. Jedes der Kinder kann sich nach seinen Wünschen 
beschäftigen, es ist für jedes was dabei. Die Betreuer 
schauen, dass jedes Kind auf seine Kosten kommt und 
bevorzugen niemanden. Natürlich kann es auch mal 
schwierige Situationen geben, aber auch diese werden 
vom Betreuer-Team gut gemeistert.

Janick Frey, Praktikant Internat Oerlifall
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Schwimmen

Markus Müller
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Über insieme hörte ich vom heilpädagogischen Reiten. 
Dies sprach mich sofort an für unseren 7jährigen Sohn 
Leandro mit einer Autismusspektrumsstörung. 

Im Juni hatten wir eine «Schnupperlektion». Ich weiss 
noch, wie ich Maja am Telefon sagte, dass ich nicht sicher 
sei, ob Leandro sich dann schon getrauen würde, auf ein 
Pferd zu steigen. Ich sollte mich noch gewaltig täuschen!
Zuerst durften wir zu all den Pferden rein. Ich hatte Re-
spekt und ein mulmiges Gefühl, zwischen all den grossen 
Pferden zu stehen, Leandro aber zeigte gar keine Berüh-
rungsängste. Er lief gleich mit Maja hinein und erkundete 
das ganze Gelände mit den verschiedenen Pferden. Dann 
durfte er mit der Schubkarre helfen beim Ausmisten. Das 
gefiel ihm sehr, aber es gelang ihm noch nicht so recht, 
diese richtig zu lenken.
Anschliessend durfte er dem Pony Heiko die Hufe aus-
kratzen und es striegeln, danach half er beim Satteln. 

Heilpädagogisches Reiten
Bericht der Schaffhauser Nachrichten vom 4. März 2013 von Carin Huber

Wie selbstverständlich setzte er sich dann auf das Pony. 
Mit Hilfe der Holztreppe konnte er problemlos aufstei-
gen. In allen Reitstunden ist mir aufgefallen, wie Lean-
dro durch das Reiten ruhig und entspannt ist, ja sogar 
vom völlig «aufgedreht sein» in eine schöne innere Ruhe 
kehren kann. Er geniesst es wohl immer sehr, sich vom 
Pferd tragen zu lassen, sich damit besser spüren zu kön-
nen. Er mache es sehr gut mit der Haltung, meinte da 
auch Maja. Wir laufen durch die Felder und das an-
schliessende Wohnquartier eine gute Runde von meist 
30-40 Minuten. 

Auf jede «Reitstunde» freut sich Leandro sehr. Er muss 
aber da auch manche Grenze austesten, ein kleines 
Schlitzohr ist er halt schon. Er weiss wohl genau, dass 
Heiko ein sehr gutmütiges Pony ist. Er stellt sich immer 
gern hinter das Pony, anstatt seitlich. Dann sagen wir im-
mer wieder, dass es gefährlich sei, er das nicht machen darf.

Ich bin sehr froh und dankbar, dass wir diese Therapie-
form für Leandro gefunden haben und dass er Freude 
am Reiten und am Pony Heiko hat. Ich bin überzeugt, 
dass Leandro so ein sehr positives Wahrnehmungsgefühl 
lernen darf.

Ein grosses Dankeschön an dieser Stelle an Maja, die mit 
so viel Geduld und Elan dieses Reiten anbietet. 

Jennifer Antoniol Dragisic
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wird allerlei erzählt von den vergangenen zwei Wochen, 
was uns beschäftigt und was uns interessiert. Dies jeder 
auf seine Weise. 
Die restlichen Teilnehmer stehen zusammen, unterhalten 
sich und bewundern die anderen beim Reiten. Danach 
fährt uns Frau Linhard wieder ins Ungarbühl. Müde aber 
glücklich kehre ich nach Hause zurück.

Ivan Knezevic

Jeden zweiten Donnerstag freue ich mich riesig darauf, 
ins Reiten trotz allem gehen zu können. Beim Ungar-
bühl werden wir von Frau Iris Linhard abgeholt und 
zur Reithalle Schweizersbild gefahren. Dort werden wir 
bereits von Salome und Marie-Claire mit den Pferden 
Sonaya und Stanis erwartet.
Dann geht es los. Je zwei Reiter dürfen auf’s mal durch 
die grosse Halle reiten. Salome und Marie-Claire hal-
ten die Zügel und lenken die Pferde. Während der Tour 

Reiten trotz allem
Bericht der Schaffhauser Nachrichten vom 4. März 2013 von Carin Huber
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Orientalischer Tanz 
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Eine besondere Konferenz fand am vergangenen Wochen-
ende im Kino-Theater Central statt: Geistig behinderte 
Jugendliche und Erwachsene führten am Samstag und 
am Sonntag jeweils vor vollem Haus die «Konferenz der 
Vögel» auf. Unter der künstlerischen Leitung von Rue-
di Widtmann und Ruedi Meyer kamen die vielen Zu-
schauer in den Genuss eines auf die besonderen Bedürf-
nisse der Darsteller perfekt angepassten Theaterstücks. 
Bereits zu Beginn sorgte der Rabe lautstark für Stim-
mung, als er mit einem krächzenden «Quaak!» in den 
Konferenzsaal, die Bühne, strebte. Hinter ihm her flat-
terten und wuselten viele weitere Vögel, vom Spatz über 
den Specht bis zur Nachtigall. Jede Vogelgattung wurde 
vom Uhu, dem Konferenzleiter, namentlich vorgestellt. 
Er hatte auch die Aufgabe, die verschiedenen Vogelstim-
men für die Zuschauer zu übersetzen. Die Vögel ern-
teten bereits viel Applaus, als sie sich mit ihren prächti-
gen Schnäbeln vor dem Publikum verbeugten. Danach 
stimmten alle gemeinsam 
die Nationalhymne der 
Vögel an. «Alle Vögel 
sind schon da» tönte es 
munter und auch die Zu-
schauer sangen kräftig mit. 
Doch nun wurde es ernst. 
Themen, die brandaktu-
ell sind, wurden von den 
Vögeln angesprochen und 
alle hatten sich über den 
Raubbau zu beklagen, 
den die Menschen an ih-
rem Lebensraum, dem 
Wald vornahmen. Ganz 
verzweifelt fragten sich 
die gefiederten Freunde, 
wie man die Menschen 
denn zur Vernunft brin-
gen könnte. Die Verzweif-
lung ging so weit, dass der 
Klapperstorch bereits auf-
gehört hatte, den Men-
schen Kinder zu bringen. 

Behinderte führen «Konferenz der Vögel»  
im Kino-Theater Central auf
Bericht der Schaffhauser Nachrichten 

Und der streitbare Rabe fand, man müsse endlich ein 
Zeichen setzen. In Zukunft werde er die Nüsse nicht 
mehr auf die Strasse werfen, sondern auf die Autos, damit 
sie verbeult würden. Unterstützung fand diese Idee beim 
Mäusebussard, der den Specht beauftragen wollte, grosse 
Löcher in die Haustüren zu bohren, damit die Spatzen 
in die Häuser hineinfliegen könnten, schliesslich sei diese 
Gattung bekannt dafür, dass sie eine beachtliche Sauerei 
veranstalten. 
Es war schliesslich der Pfau, der in aller Ruhe sein 
blau schillerndes Rad schlug und die Gemüter wieder 
besänftigte: «Man soll einander nicht schaden, sondern 
nützen, damit kommt man weiter!» Sogar der Storch 
liess sich darauf ein und versprach den Menschen neu-
en Kindersegen. Und was die Elster den Menschen 
stibitzt hatte, gaben der Rabe und der Kuckuck wieder 
zurück. Ruedi Widtmann und Ruedi Meyer arbeiten 
bereits zum neunten Mal an jährlich wechselnden The-

aterprojekten mit geistig 
behinderten Menschen. 
Angeregt wurde dieses 
besondere Angebot vom 
Verein «insieme». Da 
es jedoch kaum Stücke 
gibt, die an die spezielle 
Situation der Darsteller 
angepasst sind, schreibt 
sie Widtmann selbst. 
Auf diese Weise kann er 
die Darsteller da abho-
len, wo sie ihre Fähig-
keiten haben. «Auf der 
Ebene der Fantasie ha-
ben diese Menschen ein 
riesiges Potential. Sogar 
auf der nicht dekorier-
ten, schwarzen Büh-
ne sehen sie den Wald 
mit seinen vielen Vögeln 
darin.» 

Karin Lüthi
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Jeden Monat gibt es einen Disco-Nachmittag. Wir tan-
zen gern. Es gibt jedes mal einen feinen Zvieri. Alle 
bezahlen dafür fünf Franken. Der Verein insieme finan-
ziert mit . Dafür bin ich sehr dankbar. Wir haben eine 
super Präsidentin, und ich danke viel mal.

Herzliche Grüsse
Sandra Vogelsanger

Jahresbericht Disco
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Jeden zweiten Freitagabend im Monat lautet das Motto: 
«Ab uf d Gass.» Dann zieht ein heiteres, abendteuer-
lustiges Grüppchen von 6 - 10 Personen in den Aus-
gang los. Manchmal wird gemütlich in einer Pizzeria 
oder Gelateria geschlemmt, an anderen Abenden wird 
ausgelassen in Winterthur oder im Güterhof das Tanz-
bein geschwungen. Im Sommer kommt es vor, dass wir 
ein kühlendes Bad im Rhein nehmen und anschliessend 
bei Feuerlicht Schlangenbrot bräteln und Karten spielen. 
Ein kaltes Bier, coole Musik, Platz zum Tanzen und 

Ab uf d Gass - Begleiteter Ausgang

Dart-Scheiben oder Töggeli-Kasten in der Cross Box 
bieten für jeden etwas. Und in der kalten Jahreszeit 
werden wir kreativ und ziehen Kerzen und geniessen 
einen heissen Kaffee mit Kuchen. Spass, Gemeinschaft 
sowie Normalität steht an solchen Abenden im Zentrum.

Wer noch nie dabei war, sollte das nachholen. Wir freuen 
uns über jeden, der mit uns feiert. 

Rahel Schlatter
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über den Hotelbetrieb. Wir durften von der Suite über die 
Küche bis zur Wäscherei alles ansehen, und zum Aus-
klang bekamen wir ein feines Stück Torte und ein Ge-
tränk serviert, während letzte Fragen beantwortet wur-
den (z.B. was hat der FC Schaffhausen mit dem Hotel 
Chlosterhof zu tun?).
Nach dem Besuch gab es eine Nachbereitung, wobei die 
beiden Kursgruppen unterschiedlich daran arbeiteten: Er-
lebnisbericht, Prospekt vergleichen, elektrische Geräte des 
Hotels mit denen aus einem privaten Haushalt verglei-
chen, passende Adjektive finden.

Anna Seiterle

Ungefähr alle zwei Jahre machen wir mit dem Kurs 
Lesen und Schreiben einen Ausflug, der zum Vergnü-
gen, aber auch zum Lernen sein soll und mit Lesen und 
Schreiben zu tun hat.
Dieses Jahr besichtigten wir das Hotel Chlosterhof in 
Stein am Rhein und zwar vor und hinter den Kulissen. 
Dem Besuch voraus gingen Kursstunden, in denen es um 
den Hotelbetrieb ging: Was braucht es, damit ein Hotel 
funktioniert, welche Berufe/Arbeiten sind nötig, welche 
Geräte helfen dabei… Was kann man aus einem Ho-
telprospekt anhand der Texte und Bilder herausfinden. 
Vom Besuch waren alle beeindruckt. Wir wurden sehr 
kompetent durch das Hotel geführt und erfuhren viel 

Lesen und Schreiben für Menschen mit einer 
Beeinträchtigung
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Linie 3 
„Weinberg“ 

Linie 4 
„Psychiatrie- 
zentrum“ 

Nachdem der Insel Treff jahrelang in der taverna der 
altra gastieren durfte, zieht das sonntägliche Café im 
Frühling 2015 auf die Breite.

Angefangen hat alles vor mehr als 10 Jahren in der 
Neustadt Schaffhausen. Damals fand der Insel Treff 
noch auf zwei Etagen statt, was vor allem für die Hel-
fer ziemlich anstrengend war. Nach dem Umzug in die 
taverna der altra wurde dann vieles einfacher. Dank 
dem Warenlift fand beispielsweise die Kaffeemaschine 
schnell und einfach ihren Weg aus dem Keller ins Café-
lokal. Abwaschen war nun dank der Industriemaschine 
ebenfalls rasch erledigt. Zudem stand so viel Platz zur 
Verfügung, dass wir sogar bei Regen drinnen Tisch-
tennis spielen konnten. Alles in allem war es für das 
Insel Treff Team und unsere Gäste also ein Glücksfall, 
dass wir die Räumlichkeiten der altra nutzen durften. 
Wegen Umbauarbeiten in der altra haben wir uns nun 

Der Insel Treff zieht um

jedoch auf die Suche nach einem neuen Ort gemacht 
und sind fündig geworden.

Ab Frühling 2015 öffnet der Insel Treff in alter Fri-
sche, aber an neuer Adresse seine Türen für alle, die 
am Sonntag gerne gemeinsam brunchen, spielen, Kaf-
fee trinken oder zum Plaudern vorbei kommen möch-
ten. Es bleibt alles beim alten, nur treffen wir uns neu 
im Aufenthaltsraum der Werkstätten Wyberg auf dem 
Areal des Psychiatriezentrums Breitenau (Nordstrasse 
147). Am besten erreichbar sind wir mit den Busli-
nien 3 (Haltestelle «Weinberg») oder 4 (Haltestelle 
«Psychiatriezentrum»)

Eröffnung feiern Elisa Frei, Elisabeth Rickli und das 
ganze Insel Team am 22. März 2015 ab 11 Uhr!

Mirjam Blunschi

Insel Treff
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Am 20. September 2014 trafen wir uns bei der Tickete-
ria, von dort schlenderten wir durch die Bahnunterfüh-
rung zum Extrabus. Der freundliche Chauffeur fuhr uns 
nach Blumberg zur Straussenfarm von Familie Kurz. 
Nach einem herzlichen Empfang gingen wir zu den 
Straussen. Es gab grosse, mittlere und kleine «Vögel». 
Interessiert verfolgten wir die Erklärungen von Herrn 
Kurz. Anschliessend nahmen wir in einem gemütlich 
umgebauten Stall Platz. Mit Getränken und einem fei-
nen Straussensteak vom Grill mit Kartoffelsalat wurden 
wir verwöhnt. Es war ein gelungener Ausflug!

Erna Moor

Altra Freizeitclub: Ausflug zur Straussenfarm 
auf dem Steppacherhof
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Wohl noch nie war in den Warteräumen und im Ga-
ragenbereich der Zentralen Polizeistation Schaffhausen 
so viel gelacht worden wie an diesem Samstagnachmit-
tag, 15. November 2014. Ob beim Schutzwestenan-
probieren, Gefangenenbuseinsteigen oder Einschalten 
des Signalbalkens eines Patrouillenfahrzeuges, den 34 
insieme-Mitgliedern und ihren BetreuerInnen, denen 
von Polizeikommandant Blöchlinger und vier Haupt-
abteilungsleitern die Schaffhauser Polizei und ihre Aus-
rüstung näher gebracht wurden, hatten sichtlich und 
hörbar Spass. Als dann zum Abschluss hin auch noch 

altra Freizeitclub und insieme  
zu Besuch beim Schaffhauser Polizeikommando

Mantrailer-Hündin Anouk die Besucherinnen und Be-
sucher umwedelte, wollte manch eine und manch einer 
gar nicht mehr nach Hause. Wenn doch nur alle Gäste 
bei der Polizei so friedliebend und genügsam wären… .

Patrick Caprez

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Schaffhauser 
Polizei für den interessanten Nachmittag.
Vielen Dank auch für die feinen Nussgipfel und die 
Getränke! 

17
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«Wann wird das Fussballstadion in Schaffhausen endlich 
gebaut, und wo kommt es hin?», fragte Matthias, einer der 
langjährigen Teilnehmer des Insieme-Spielnachmittages 
von Round Table 9 SH beim Anstehen. Auch im Buch-
berghaus bei Merishausen waren Fussball und die WM 
das grosse Thema – neben den sechs Posten des Spiel-
parcours. «Stell dir mal das Fest vor, wenn die Schweiz 
Weltmeister wird», warf einer ein, und alle lachten laut.
Beim Parcours erkannte man am weissen «Schnauz» 
schnell, welche der über zwanzig Teilnehmer bei der 
«Mohrenkopfschleuder» erfolgreich waren. Auch war es 
nicht so einfach, den Flaschenöffner ohne Kontakt ent-
lang des Drahtbogens ans Ziel zu bringen – schaffte man 
es nicht, schrillte eben mal eine Glocke bei diesem Pos-
ten. Nach Absolvierung des Parcours gab es die obligate 
Bratwurst vom Grill, und RT-9-Präsident Roy Brude-
rer startete die Rangverkündigung. «Alle erhalten einen 
Preis», beruhigte er die Erstteilnehmer und gratulierte 
Gesamtsieger Patrick, der wegen einer Busverspätung den 
Anlass fast verpasst hätte. «Der Handventilator scheint 
der Renner bei den Preisen zu sein», meinte Bruderer 
und resümierte: «Wir freuen uns jeweils sehr auf diesen 
Tag – wir können mit relativ wenig Aufwand Menschen 
glücklich machen, die es nicht immer einfach im Leben 
haben.» Die Finanzierung haben die Tabler mit einem 
Gastkochen mit Daniel Riedener im Restaurant Ober-
hof «erarbeitet». Ein Teil des Umsatzes wird jeweils an 
wohltätige Projekte gespendet. 

Till Hardmeier

Vergnüglicher Spielnachmittag mit insieme
Der Service Club RT 9 führte beim Buchberghaus den Insieme-Spielnachmittag durch. 

Bericht in den Schaffhauser Nachrichten 10. Juli 2014
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Am Sonntag, 2. November 2014 um 13.00 Uhr ging es 
los:  Wir fuhren mit einem Car und einem kleinen Bus 
zum Bowlingcenter BESECO in Winterthur. Als wir 
dort ankamen, haben wir zuerst die speziellen Schuhe 
angezogen und uns auf die acht Bowling-Bahnen auf-
geteilt. Sobald die Namen im Computer eingegeben wa-
ren, konnte es losgehen: Non-stop flogen und rollten die 
farbigen Kugeln mehr oder weniger schnell in Richtung 
Kegel. Immer wieder hörte man ein Klatschen oder lautes 
Jubeln, wenn alle Kegel am Boden lagen. 
Als wir unsere Kalorien nach zwei Stunden bowlen ab-
gebaut hatten, assen wir einen super-feinen Zvieri. Es 

Familienausflug zum Bowling

gab Käseküchlein, Schinkengipfel, Sandwiches und noch 
mehr. Zum Dessert gab es ganz leckeren Fruchtsalat, 
Schoggi-Mousse, ganz viele verschiedene Küchlein u.s.w.
Auf die Frage, was ihr am besten gefallen hat, sagt Silvia 
Koch überzeugt: «Das Bowling war gut, der Zvieri war 
auch gut. Das beste waren die Schinkengipfeli.» Auch 
Patrick Schneider war begeistert: «Am besten war das 
Bowling-Spielen. Ich habe ein Säuli und einen Kranz 
geschossen.» Alle werden beim nächsten mal sicher wieder 
dabei sein und freuen sich schon jetzt darauf.

Milena Sulzer
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Als wir am Samstag, 8. November 2014, in der riiiiie-
sigen BBC Arena unsere Plätze einnahmen, freuten sich 
alle auf den einstündigen Match der Kadetten Schaff-
hausen gegen Wacker Thun. Natürlich hofften wir, dass 
die Kadetten gewinnen würden! Vor allem in der ers-
ten Halbzeit unterstützten die insieme-Mitglieder die 
Mannschaft lautstark. Je länger aber das Spiel dauerte, 
desto grösser wurde der Frust bei den Spielern und bei 

Besuch Handball-Match
Kadetten Schaffhausen gegen Wacker Thun
 

den Fans, weil die Kadetten einfach das Goal nicht mehr 
trafen. Matthias war vor lauter Aufregung kaum noch auf 
dem Sitz zu halten. Leider, leider verlor unsere Mann-
schaft 25 zu 32. 
Immerhin hatten die insieme-Fans Spielglück: Patrick 
und Thomas hatten auf dem Rubbel-Los drei gleiche 
Bilder und durften in der Halbzeit auf dem Spielfeld 
ein oranges T-Shirt mit den Autogrammen der Kadetten-
Profis abholen.
Trotz der klaren Niederlage hat es allen Spass gemacht, 
und wir würden uns sehr freuen, wenn wir wieder zu 
einem Spiel eingeladen würden!

Milena Sulzer

Herzlichen Dank an die Kadetten Schaffhausen für die 
grosszügige Einladung!
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Jeden Samstagmorgen treffe ich mich mit Ivan am 
Bahnhof, und wir gehen gemeinsam ins Tiergehege 
Blankenstein.
Im Keller bereitet Ivan das Futter für die Tiere zu. Er 
schneidet Karotten und Äpfel mit dem grossen Messer 
zu und verteilt sie in die verschiedenen Schalen. Danach 
tragen wir das Futter zu den Tieren.
Ivan kümmert sich selbständig um die Enten. Er lässt sie 
aus dem Stall und stellt ihnen ihr Futter hin. Auch die 
Hühner dürfen raus. Die Hasen gehören nicht zu Ivans 
Lieblingen, deshalb muss das Futterbringen immer ganz 
schnell gehen.
Zwei grosse Körbe Heu müssen für die frechen Geis-
sen auf den Bock gebracht werden. Zum Schluss muss 

mit-schaffe
 

der Geissenstall ausgemistet und neu eingestreut werden. 
Dabei teilen wir uns meistens die Arbeit, Ivan schaufelt 
und ich wische.
Nach getaner Arbeit hatten wir auch noch Zeit für ein 
Selfie.

Melanie Müller
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Bei etwas eisigen Temperaturen hat sich eine kleine 
Gruppe am Mittwochnachmittag um 14.15 Uhr auf 
dem Fronwagplatz getroffen. Mit dabei waren einige Vor-
standsmitglieder von insieme mit deren Kindern sowie 
Mädchen und Jungen vom Ungarbühl und der ausserschu-
lischen Betreuung. Auch Irene Bollinger mit ihrer Familie 
ist dazu gestossen. Die Motivation, Taschentücher an 
die Passanten zu verteilen, war trotz des Wetters gross. 

3. Dezember 2014 – Tag der Menschen  
mit Behinderung

Nach dem Gruppenfoto sind wir losgezogen und haben 
den dankbaren Passanten die Päckchen verteilt. Von 
grosser Hilfe war dabei der Leiterwagen, vollgepackt mit 
Taschentüchern. So war immer für Nachschub gesorgt. 
Die Zeit verging wie im Fluge, es hat Spass gemacht. 
Am Schluss hat sich die Gruppe im Manor-Restaurant 
aufgewärmt. 

Andrea Barth



Entlastungsdienst Pro Infirmis

Seit vielen Jahren bietet Pro Infirmis einen Entlastungs-
dienst für Angehörige. Menschen mit einer Behinderung 
brauchen häufig Unterstützung und Betreuung durch 
ihre Angehörigen oder Lebenspartner. Die Betreuung 
erfordert unter anderem Geduld, Empathie und Er-
fahrung. Die Verantwortung ist gross, der dauernde 
Einsatz braucht viel Kraft und Energie. Die zeitwei-
se Entlastung und die Gewissheit, für kurze Zeit et-
was Verantwortung abgeben zu können, bringt grosse 
Erleichterung.

Eine Entlastung anzunehmen, ist eine nicht zu unter-
schätzende Herausforderung für die Angehörigen. An 
seine Kapazitätsgrenzen zu stossen und um Hilfe anzu-
fragen ist ein grosser Schritt. Familien, welche die diesen 
Schritt gemacht haben, machen oft die Erfahrung, dass 
sie durch regelmässige Entlastung ihre Betreuungs und/
oder Erziehungsaufgaben wieder mit mehr Energie wahr-
nehmen können. 2014 nutzten 20 Familien das Ange-
bot. Bei den Einsätzen wurden 1778 Stunden erbracht.

Unsere Mitarbeitenden arbeiten mit «Kopf, Hand und 
Herz». Diese Arbeitsweise wird durch die Teilnahme an 

Weiterbildungen und persönlichem Coaching ergänzt. 
In diesem Jahr konnten sie eine Weiterbildung zum 
Thema «Gewaltfreie Kommunikation» besuchen. 

Es freut uns sehr, dass wir dieses Jahr mit einer Mit-
arbeiterin ihr 15 Jähriges Jubiläum und mit zwei wei-
teren Mitarbeiterinnen das 10 jährige Jubiläum fei-
ern konnten. Diese grosse Erfahrung spiegelt sich in 
den Einsätzen wieder. Unsere Vermittlerin erhält an 
den Standortgesprächen viele positive Rückmeldun-
gen von den Klienten und Wertschätzung durch die 
Angehörigen.

Dieses Jahr konnten wir unsere Dienstleistung bei ver-
schiedenen Organisationen, wie z. B. der Spitex, den 
Spielgruppenleiterinnen und der Nachbarschaftshilfe 
vorstellen. Bitte erzählen Sie von dieser Dienstleistung 
und machen Sie Mund-zu-Mund Propaganda, damit 
viele Angehörige auf uns aufmerksam werden und den 
ersten Schritt zur Entlastung wagen.

Marlies Hauser
 Leitung Entlastungsdienst Schaffhausen
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Im Jahr 2014 hat der 
Kanton Schaffhausen 
zur Abrechnung mit den 
Institutionen (Ungar-
bühl, altra etc.) ein neu-
es System eingeführt: 
Anstatt einer Tagespau-
schale wird pro Person 
der «Individuelle Be-
treuungsbedarf» (IBB) 
ermittelt. Die Klienten 
werden nach einem vom 
Sozialamt erstellten Fra-
gebogen je nach Betreu-
ungsbedarf mit Punkten 
bewertet. Je mehr Hilfe 
eine Person bei den all-
täglichen Verrichtungen benötigt, desto mehr Punkte er-
hält sie, und entsprechend höher wird der Beitrag des 
Kantons ausfallen.

Der Vorstand von insieme Schaffhausen sorgt sich bei 
diesem Systemwechsel vor allem um den Datenschutz: 
Die vom Sozialamt verlangten Informationen beinhal-
ten Bereiche wie die Grundpflege, Selbständigkeit, Mo-
bilität und Freizeitgestaltung, aber auch Angaben zu 

Datenschutz

aggressivem Verhalten, 
Umgang mit Zwangs-
massnahmen, Sucht-
verhalten, Essstörun-
gen, Depressionen oder 
Sexualverhalten.

insieme Schaffhausen hat 
– nebst weiteren Institu-
tionen – beim Departe-
ment des Inneren interve-
niert und unsere grossen 
Bedenken zum Ausdruck 
gebracht. Wir durften uns 
schon über den Erfolg 
freuen: der kantonale 
Datenschutzbeauftragte 

hat im September 2014 eine Verfügung erlassen, welche 
besagt, dass die vom Sozialamt verlangten Daten zur 
Abklärung des Betreuungsbedarfs in anonymer Form er-
hoben werden müssen. Nur in Einzelfällen, nämlich bei 
begründetem Verdacht des Missbrauchs, dürfen die Daten 
mit Namensangabe erhoben werden. Leider hat das kan-
tonale Sozialamt gegen diese Verfügung Rekurs eingelegt. 
Wir bleiben dran!

Christine Sulzer
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SH Power

Anstatt einen gedruckten Geschäftsbericht zu verschi-
cken, hat SH Power entschieden, einen Teil der Produk-
tionskosten einem guten Zweck zu spenden und den 
Geschäftsbericht nur noch als Download bereitzustellen. 
In diesem Jahr durfte insieme Schaffhausen einen Scheck 
von CHF 2’500 in Empfang nehmen.

Swiss  
Charity Foundation

Die Swiss Charity Foundation unterstützt Projekte für 
soziale Integration, Bewegung und Persönlichkeitsent-
wicklung von behinderten, wirtschaftlich und sozial be-
nachteiligten Menschen. Mit den Mitgliederbeiträgen und 
den Spendeneinnahmen engagieren sie sich national und 
regional in der Schweiz.

Im Jahr 2014 wurde insieme Schaffhausen unterstützt. 
Die Mitglieder nahmen dafür gemeinsam an Sportver-
anstaltungen teil und steuertenn so ihren ganz persönli-
chen Beitrag bei. Die gesammelten Spendengelder werden 
gezielt für Reit-, Schwimm- und Tanzkurse eingesetzt.
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Spenden 2014

Spenden ab Fr. 100.00	
Albicker H., Schaffhausen
Amsler K., Schaffhausen
Aranea Klettern & Badminton, Schaffhausen
Arbenz H., Räterschen
Balduzzi S., Schaffhausen
Baumberger S., Schaffhausen
Bircher Reglomat AG, Beringen
Blumer M., Dörflingen
Bolli H., Lohn
Bollinger H., Schaffhausen
Bollinger M., Neuhausen
Bösch P. Dr., Schaffhausen
Briner P., Schaffhausen
Brodbeck B., Neuhausen
Bührer R., Thayngen
Bürgin Eggli Partner AG, Schaffhausen
Ciaccio P., Schaffhausen
Dubach R., Schaffhausen
Eberlin H., Schaffhausen
Fehr J.-L. Dr., Schaffhausen
Fiorina D., Thayngen
Fringer M., Barzheim
Gemeinde Beringen
Gemeinde Büttenhardt
Gemeinde Thayngen
Glarner E., Schaffhausen
Göllner D., Thayngen
Haag P., Schaffhausen
Hägele-Seemann K., Thayngen
Hotel Park Villa, Schaffhausen
Hotz F., Schaffhausen
Hotz W., Schaffhausen
Jürg Sauter GmbH, Schaffhausen
Karl Augustin AG, Thayngen
Kirchgemeinde Hemmental
Kottmann F., Schaffhausen
Lenggenhager A., Schaffhausen
Lenhard Metallbau, Thayngen
Müller-Ott A., Gächlingen
Munz M., Hallau
Oechslin M., Schaffhausen

Peer A., Ossingen
Picasso Hair Fashion, Flurlingen
Raidler L., Ramsen
Raiffeisenbank Schaffhausen
Ref. Kirchgemeinde Stein am Rhein
Rimuss- & Weinkellerei Rahm AG, Hallau
Rosenast H., Schaffhausen
Schöttle R., Schaffhausen
Stemmler C., Schaffhausen
Stettler N., Stetten
Storrer Ch., Schaffhausen
Sulzer A., Schaffhausen
Teppich-Huus Breiti AG, Schaffhausen
Thierstein E., Feuerthalen
Thoma A., Thayngen
Wohnheim Ungarbühl
Wullschleger P., Schaffhausen

Spenden ab Fr. 200.00
Brütsch Metallbau AG, Schaffhausen
Büchi W., Thayngen
Donag Gebäudereinigungen, Stetten
Funke H., Flurlingen
GVS Schaffhausen
Hurter Th., Schaffhausen
Jucker A., Schaffhausen
Kirchgemeinde Herblingen
Maag H.J., Schaffhausen
Mazzeo G., Schaffhausen
Migros Genossenschaft Ostschweiz
Moretti Maler AG, Schaffhausen
Plüss M., Brüttisellen
Pongracz A., Schaffhausen
Rajcic D. Dr. med., Schaffhausen
Stocker Baugeschäft, Thayngen
Varistor AG, Neuenhof
Wittcke J., Schaffhausen
Wunderli Immobilien GmbH, Thayngen
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Spenden ab Fr. 300.00
ABB Schweiz AG, Schaffhausen
Ev. ref. Kirchgemeinde Buchthalen
«Friedrich E., Schaffhausen
(Abdankungskollekte A. Friedrich)»
Gemeinde Buchberg
Plieninger A., Löhningen

Spenden ab Fr. 500.00
Gemeinde Stetten
Grauwiler B., Schaffhausen (via Curaviva)
Hünerwadel A. Dr., Küsnacht
ICF-Schaffhausen, Neuhausen
Ref. Kirchgemeinde Neuhausen
Rotary Club Schaffhausen
Schaffhauser Kantonalbank
Waser E., Adlikon (Abdankungskollekte)

Spenden ab Fr. 1'000.00	
Cilag AG, Schaffhausen
Gemeinnütziger Frauenverein, Schaffhausen
Kollekte Theaterwerktstatt
Locherer AG, Thayngen
Peyer’sches Legat, Schaffhausen
SIG Gemeinnützige Stiftung, Neuhausen
Swiss Charity Foundation, Schwerzenbach

Spenden ab Fr. 2'000.00
Brauerei Falken AG, Schaffhausen
Hülfsgesellschaft Schaffhausen
SH Power, Schaffhausen
Western Store Country Band, Schaffhausen
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Erfolgsrechnung 2014

insieme Schaffhausen

PD 12.02.15

Erfolgsrechnung

1.1.-31.12.2014 1.1.-31.12.2013
Ertrag

Ertrag aus Dienstleistungen 6'153.00 8'240.00
Beiträge von der IV 45'420.10 45'420.10
Freie Spenden 38'566.50 40'171.65
Zweckgebundene Spenden 11'000.00 14'271.05
Mitgliederbeiträge 7'345.00 7'740.00
Zinsertrag PC und Bankguthaben 580.30 799.75
Kursgewinne nicht realisiert 2'447.40 1'972.50
Ertrag Jubiläum 0.00 9'715.75
Auflösung Rückstellung Jubiläum 0.00 50'000.00

Total Ertrag 111'512.30 178'330.80

Aufwand

Materialaufwand 238.40 0.00
Fremdarbeiten Versand 454.90 724.65
Kurse 53'045.30 55'608.80
Personalaufwand 10'808.20 10'262.25
Versicherungen 210.00 210.00
Büromaterial, Drucksachen, Porti 6'437.95 7'793.91
Verbandsbeiträge 6'147.00 6'489.00
Beiträge an Institutionen 3'505.00 5'480.00
Uebriger Betriebsaufwand 2'951.04 2'599.35
Aufwand Jubiläum 2013 0.00 33'846.00
PC und Bankspesen 141.40 193.75
Depotgebühren 127.40 116.10

Total Aufwand 84'066.59 123'323.81

Gewinn / Verlust (-) 27'445.71 55'006.99
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Bilanz per 31. Dezember 2014
insieme Schaffhausen

PD 12.02.15

Bilanz

31.12.2014 31.12.2013

Aktiven

Kasse 256.45 399.50
Post Vereinskonto 24'208.80 35'169.93
Post E-Sparkonto für Vereine 110'844.50 70'713.25
Ersparniskasse Konto Vereinskasse 35'138.45 35'106.75
Debitor  Verrechnungssteuer 156.20 339.47
Aktive Rechnungsabgrenzungen 318.88 92.42
Credit Suisse Anlagefonds 45'927.00 43'532.10
Namenaktien GF, 5 Stk. 3'145.00 3'137.50
Aktivanlage Ersparniskasse 51'035.10 50'876.35

Total Aktiven 271'030.38 239'367.27

Passiven

Kreditoren 10'161.30 6'576.10
Passive Rechnungsabgrenzungen 8'300.00 6'387.80
Im Voraus erhaltene Erträge 480.00 0.00
Projekt Mitschaffe 1'420.00 3'180.00
Rückstellung Jubiläum 2013 0.00 0.00
Eigenkapital 223'223.37 168'216.38
Gewinn / Verlust (-) 27'445.71 250'669.08 55'006.99

Total Passiven 271'030.38 239'367.27

Schaffhausen, 12.2.2015, Christine Sulzer-Glarner
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Jahresprogramm 2015

Angebote und Anlässe für Menschen mit Behinderung

Freizeitclub altra / insieme Schafhausen
17. Januar	 Sportnachmittag	   			   18. Juli		  Reiatstübli
21. Februar	 Töpfern					     22. August	 Plättli Zoo 
14. März	 Kino					     12. September	 Bräteln
11. April 	 Zirkus Knie				    17. Oktober 	 Basteln und Malen
16. Mai		 Minigolf oder Töpfern			   14. November 	 Guetzli backen oder Boccia
27. Juni		 Round Table Spielnachmittag		  06. Dezember 	 Theater TCS

Inseltreff, neu: Café Wyberg, Schaffhausen			   Jeden Sonntag von 11.00 - 16.00 Uhr
Neu: ab 22. März 2015 im Psychiatriezentrum Breitenau!
Disco im Tanzzentrum SchaffhausenTonwerk, 		  Jeden letzten Sonntag im Monat
Rheinweg 6, Schaffhausen					    von 14.00 - 16.00 Uhr
Begleiteter Ausgang					     jeden 2. Freitag im Monat
Heilpädagogisches Reiten für Kinder und Erwachsene	 Samstagnachmittag, alle zwei Wochen 
Reiten trotz allem für Erwachsene	 		  Donnerstagabend, alle 2 Wochen
Turnen für Kinder					     Mittwochnachmittag
Theaterwerkstatt insieme					    Montagabend im Kinotheater Central
Orientalischer Tanz					     Jeden Donnerstag
Schwimmkurse						      Jeden Freitag
Spielnachmittag mit dem Serviceclub Round Table 9	 Samstag, 27. Juni 2015

					   
Angebote und Anlässe für alle

Vortrag: Von der Schule zum Beruf			   Montag, 30. März 2015 um 18.00 Uhr  
							       im Sandacker
GV im Ungarbühl, Schaffhausen				    Donnerstag, 7. Mai 2015 um 19.00 Uhr
insieme Ausflug Bowling					    Sonntag, 1. November 2015
Vorführung von der Theaterwerkstatt			 
im Kinotheater Central					     Samstag, 21. / Sonntag, 22. November 2015
PR-Aktion
anlässlich des Tages der Menschen mit Behinderung		  Donnerstag, 3. Dezember 2015

insieme Schaffhausen wünscht Ihnen viel Vergnügen!
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insieme Schaffhausen | Postfach 664 | 8201 Schaffhausen
Sekretariat Telefon 052 625 99 79 | PC-Konto 82-4055-1
www.insieme-sh.ch | info@insieme-sh.ch


